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Wie Amerika in den Krieg kam.
Auch das Buch des Grafen Bernstorff kann diese

Krage nicht restlos lösen. Trotzdem ist der Beitrag , den
der frühere Botschafter des Deutschen Reichs in
Washington in seinem Erinnerungsband „Deutschland und
Amerika" (Verlag Ullstein L Co . , Berlin ) zur Vor¬
geschichte des amerikanischen Kriegseintritts geliefert hat,
lehr lesenswert . Ergeht von der nun als unhaltbar erwie¬
senen Meinung aus , Deutschland und die Vereinigten
Staaten hätten im Weltkrieg zusammenkommen wollen
und können. Und hier liegt das Unzugängliche der Hern-
stvrffschen Darstellung . Aber auch mit diesem Vorbehalt,
der allerdings wesentlich ist , lesen sich die 400 Seiten
interessant. Der Hauptreiz liegt in der Enthüllung dessen,
was hinter den Kulissen sich abgespielt hat , und was
jetzt das Tageslicht erblickt , in den zahlreichen Geheim¬
berichten und Ziffertelegrammen , die zwischen Berlin und
Washington gewechselt wurden , und namentlich in den Ver¬
handlungen mit dem Präsidenten auf dem Umweg über
seinen Freund , den Obersten House, der freilich jetzt von
Wilson ebenso auf den Kehrichthaufen geworfen worden
ist wie der Staatssekretär L ansing , das juristische Ge¬
wissen Wilsons.
. Ueber seine Politik sagt Graf Bernstorff selbst auf
Seite 8 : Ich war überzeugt , daß wir den Krieg verlieren
müßten, wenn Amerika Legen uns einträte . Ich konnte
mich bei meiner isolierten Lage in Washington nicht auf
informatorische Tätigkeit beschränken, sondern mußte einige
Male auch eigenmächtig handeln , um eine vorzeitige Zu¬
spitzung der diplomatischen Situationen bis zur völligen
Hoffnungslosigkeit zu verhindern . Meine Ansicht, daß es
durch Wilson zu einem Verständigungsfrieden hätte
kommen können, ist eine heute nicht mehr zu beweisende
Annahme. Sie klingt unwahrscheinlich infolge des Ver¬
haltens des Präsidenten in Versailles - Ich glaube aber,
daß Wilson vor dem 31 . Januar 1917 eine andere Stel¬
lung uns gegenüber eingenoinmen hat . . . Ich habe Frie¬
denspolitik getrieben und halte die auch heute noch für
die einzig richtige . Denkbar war aber auch eine streng
durchgeführte Unters e eb o o tpo litik . Das s ch limin¬
ste, was wir tun konnten, war , einen Zickzackkurs
zu steuern, bei dem Amerika dauernd angeärgert und
Wilson durch unsere halben Nachgiebigkeiten immer mehr
zu einer unnachgiebigen Prestigepolitik getrieben wurde.
Tiefen Zickzackkurs steuerten wir aber leider und zer¬
störten damit die Aussichten der von mir vvrgeschlagenen
Politik , ebenso wie auf der andern Seite die Wirkung
des Unterseebootkriegs dadurch lahmgelegt wurde.

In diesen paar Sätzen liegt der Kern und Inhalt
des Buchs eingeschlossen . Um sie herum lagert sich die
Beschreibung eines diplomatischen Kampfes . Ob es ge¬
raten war , Amerika so lange aus dem Krieg fernzuhalten,
ist eine Frage für sich ; es liegen Zeugnisse vor , daß
Wilson schließlich doch zum Kriege geschritten sein würde.
Es hat indes heute keinen Zweck, die Gründe für diese
Meinung aufzurollen . Sie werben eines Tages der Welt
kund und zu wissen getan werden , und zwar aus ameri¬
kanischer Feder . Denn so viel steht heute schon fest, daß
man auch in Amerika das Bedürfnis nach Klarheit hat,
und daß dieses Bedürfnis sich steigern wird , je fühlbarer
sich die Folgen machen, die dem Land aus der Wiffon-
schen Politik erwachsen. Amerika scheint aus dem Wege
zu sein, sich der bessern Erkenntnis zu erschließen und das
Ungeheuerliche einer Haltung einzufehen, die uns gegen¬
über beliebt worden ist, nicht vom Volk in seiner Gesamt¬
heit, sondern von einer verschwindend kleinen Gruppe , sie
ln Wilson ihr williges Werkzeug fand . Und Graf Ber .i-
storff wird in Amerika dazu mithelfen, wenn man drüben
sein Buch wirklich zu lesen versteht . Dem amerikanischen
Voll wird es klar werden , warum alles so gekommen
ist, und diese Offenbarung des Wilsonschen Nicht-
wollens oder Nichtkönnens muß eigentlich noch
vernichtender wirken als die Annahme einer unverhüll¬
ten Kriegswilligkeit , die nur auf den psychologischen Au¬
genblick wartet . Wer sich! wie Wilson, aus solchen Gründen,
wie Bernstorff sie blößlegt — zauderndes Naturell , klein¬
liches Verärgertsein , Prestigepvlitik , Tradition sogar ! —,
daran hat hindern lassen, der Welt im allgemeinen und
dem eigenen Voll im besondern den Dienst zu leisten,
der nur von Wilson geleistet werden konnte, der hat sich
dem hohen Amt nicht gewachsen gezeigt, zu dem das
Geschick ihn berufen hatte . Daß neben der Washingtoner
auch die Berliner Politik nicht geschont wird ) ist nicht
W vermeiden.

I Neues vom Tage.
I , Der angebliche Putsch.
! Berlin , 26 . Mai . Zu der Alarmnachricht des „Bor-
. wärts " über einen angeblichen neuen Putsch von militä-
! rischer Seite meldet die „ D . Tagesztg .

" aus Stettin,
? zwischen dem Hommerschen Landbund und den Korps in
> Paderborn bestehe keinerlei Verbindung , geschweige denn

eine Unterstützung. Von einem neuen Putsch könne keine
j Rede sein, wie den betreffenden Militär - und Zivilbe-
> Hörden unzweideutig erklärt wurde.

Hamburg , 26 . Mai . Der über Hamburgverhänge
^ Ausnahmezustand ist aufgehoben worden.

Aus dem Marteileben.
München, 26 . Mai . Der „Bayerische Kurier" teilt

mit , daß ' die Bayerische Vvlkspartci zusammen mit der
neuen Christlichen Vollspartei im Rheinland und in
Hessen -Nassau eine christlich -föderalistische Reichswahlliste
entworfen habe. Auch die Welfen-Partei in Hannover
und Braunschweig habe mit der schleswig -holsteinischen
Landespartei eine gemeinsame Wahlliste eingereicht.

Nach Zeitungsberichten treten viele Unabhängige zur
Kommunistischen Partei über.

Oberst v. Xylander und die Saarkommission.
Paris , 26 . Mai . Die Friedenskommission ersuchte

die deutsche Regierung , den deutschen Vertreter v . Xy-
lander in der Saarkommission zu ersetzen . (Die Saar-
Kommission ist ein Vertrauensausschuß , der im Namen
des Völkerbunds das Saargebiet zu verwalten hat . Bis¬
her war das Verhallen der Saarkommission dank dem
anmaßenden Auftreten der französischen Vertretung so,
als ob sie eine rein französische Behörde wäre . Tcc
deutsche Vertreter , der bayerische Oberst von Xylander,
hat den deutschen Standpunkt energisch vertreten , als es
aber vor einigen Tagen zu einein Zwischenfall in der
Kommission kam, trat er aus der Kommission aus . Jetzt
verlangt die Friedenskonferenz die Abberufung Xylan-
ders und seine Ersetzung durch eine gefügigere Natur .)

Konferenz oder Verhör in Spa.
London , 26 . Mai . Reuter meldet : Die Note, mit

der DeutsckLand die Verschiebung der Zusammenkunft in
Spa mitgeteilt wir - , betont , daß - er Zweck der Zusammen¬
kunft sei, die Nichterfüllung der feierlichen Verpflich¬
tungen des Friedensvertrags zu erörtern und die genaue
Durchführung hes Vertrags in Zukunft zu sichern . —
Das wäre also doch wieder die französische Forderung de-
Verhörs und die deutschen Vertreter wären Angeklagte,
nicht gleichberechtigte Mitglieder einer Konferenz . Das
würde sich aber mit der letzten Rede Bonar Laws nicht
vereinbaren lassen . Es scheint zwischen London und
Paris ein Ränkespiel ohne gleichen getrieben zu werden.

Schwere Beschuldigungen gegen Skoda
Prag , 26 . Mai. Der frühere tschechische Justizminister

Svukup beschuldigt in einem offenen Brief den böh¬
mischen „ Kanonenkönig" Dr . Karl Skoda, er habe in
den letzten Monaten iiber 500 Millionen tschechische Kro¬
nen in die Schweiz vetschvben . Skoda sei ein Vermitt¬
ler der Umtriebe des früheren Kaisers Karl.

' " Auch Fach „demonstriert " .
Basel , 26 . Mai . Nach dem „Progres de Lyon"

drohte Marschall Foch mit seinem Rücktritt, da er
infolge der immer weiter gehenden Abschwächung des

' Friedensvertrags „die militärische Verantwortung " nicht
'
mehr tragen könne. — Wer lacht da?

Ernste Lage im Osten.
jHelsingsors , 26 . Mai. Die Lage der englischen

Truppen in Persien ist durch das Vordringen der Bol-
Wewisten sehr bedrohlich geworden . Die Perser be-

> grüßen die Russen als Befreier und unterstützen sie.
Der dem jungen Schah von England aufgezwungene

. Vertrag , der Persien an Großbritannien ausliefert , ist
im Lande ebenso verhaßt , wie die von den Engländern
eingesetzte Regierung.

Bom Völkerbund.
London . 26 . Mai. Die Konferenzdes Völker !. »

in Rom bevywß vor Ende des Jahres einen selbständigen
Rat einzusetzen, der den internationalen Verkehr und
Güteraustausch zwischen den Mitgliedstaatenregeln und
sichern

Lloyd George richtete an eine Taamm des bri¬
tischen Vereins für den Völkerbund ein Schreiben » wort»

er fein Fernbleiben bedauert und hinzufügt , es wütt
Wimm , wenn der Völkerbund nicht zustande käme . Dann

^
wäre der Krie «g unvermeidlich, der bei der her»

! tigen Entwicklung der Waffen den Tod der Zivilisation
j bringen müßte.
! Ernste Lage in Irland,
j London , 26 . Mai . (Reuter . ) Infolge der Weige-
! rung der Eisenbahner , Munitionssendungen aus Englwrd
i zu befördern, hat sich gestern die Lage in Dublin ern-
i gestaltet. Die Angestellten der Kraftstation für die grv-
j tzen Kräne in den Hafenanlagen sind in den Ausstand ge-
! treten , weil Soldaten die Kräne in Betrieb hielten.
! Die Signalwächter sind ebenfalls ausständig . Die Ei-
! senbahnwerkftätten sind teilweise geschlossen . Da die Strej-
! kenden Mitglieder der Nationalverbands der Eisenbahner
! sind, wird der Vollzugsausschuß des Verbands am 27.

,
Mai in London die Lage beraten.

In einer Verhandlung zwischen Vertretern der Eisen-
! bahngesellschaften und der streikenden Docker haben sich
! die letzteren unter der Bedingung , daß kein Kriegsnm-
! terial befördert wird , zur vorläufigen Wiederaufnahme der
! Arbeit verpflichtet-
j Der Bolschewismus in Argentinien.
! London , 26 . Mai . Wie die „Times " melden, ist
; in Argentinien eine anarchistische Verschwörung ent-
i decktworden. Viele Personen wurden verhaftet . Eine

Unzahl Bomben und Gewehre sind in der Wohnung
eines russischen Staatsangehörigen , der die Beweguv
cingeleitet hatte, gefunden worden.

MofißHftsstocknng «nd ErwerbslosenunterWtznng.
Pttlin , 26 . Mai . Das Reichsarbeitsministerivm gibt

bekannt, daß die Arbeitslosigkeit , die durch den gegen¬
wärtigen Umschwung der wirtschaftlichen Konjunktur ver¬
ursacht wird , als Kriegsfolge im Sinn des 8 ö
der Verordnung über die Erwerb '

slosenfürsorge anzusehen
und in derartigen Fällen die Erwerbslosenunterstützung
zu gewähren ist.

„Lösung des Friedensvertrags ".
Paris , 26 . Mai . lieber eine Unterredung mit Eie¬

rn ence au wir- dem „ Gaulois " berichtet : Clemenceau
sagte, England und Amerika haben den Betrag , den
Deutschland zu zählen fähig sei, auf 75 Milliarden ge¬
schätzt . Frankreich hätte für seinen Anteil die Kampf¬
zone wieder aufbauen sollen . Er sei dagegen gewesen
und "

schließlich habe man sich auf die Lösung des Ver¬
trags von Versailles geeinigt . Es sei deshalb voll be¬
rechtigt, daß Poincare fein Amt als Vorsitzender des
Wiedergutmachungsausschusses niedergelegt habe.

Der Unfall Dcs 'chanels.
Paris , 26 . Mai . Der Unfall des Präsidenten DeS-

chanel, der bei Montargis im Nachtgewand aus einem
Fenster eines fahrenden Eisenbahnwagens fiel, wird ern¬
ster genommen , als anfangs zugegeben wurde . Teschanel
bedarf völliger Ruhe und wird vielleicht für längere Zeit
sich von d«m Geschäften fernhalten müssen.

Krieg im Osten.
Paris , 26 . Mai . (Havas .) In London sind Nach¬

richten eingelaufen , wonach die Bolschewisten Rescht (Per¬
sien) genommen haben.

Englischen Blättern zufolge gebe» die Bolschelvisten
bekannt , daß. ihnen in Enzeli außer der ganzen ka-
spischen Flotte der Weißen Garde (der Engländer ?) »
«r. 50 Geschütze, 20000 Granaten , 23 drahtlose Statio¬
nen und 10 Flugzeuge in die Hände gefallen feie» .

London , 26 . Mai. Der persische Minister des Aeu-
ßern ist in London eingetroffen und er hat bereits mit
dem britischen Auswärtigen Amt und dem Völkerbund
verhandelt . Seine Reise ist durch den Einfall der Bol¬
schewisten in Persien veranlaßt.

Moskau , 26 . Mai. Die britische Sondergesandtschast,
die über die Anbahnung des Friedens verhandeln soll,
ist in Moskau eingetroffen und wird von der Sovjet --
regierung sehr zuvorkommend behandelt.

London , 26 . Mai . Die polnische Regierung wandte
"
stich an die britische Regierung mit der Bitte , den
Frieden mit den Bolschewisten zu vermitteln . Eine gleiche
Anfrage der Polen nach Moskau wurde von den Bol¬
schewisten nicht beantwortet . Die Polen befürchten, daß
sie das eroberte Gebiet wieder verlieren.

Kopenhagen , 26 . Mai. Nach mehrtägiger Schlacht
, Haben die verstärkten Bolschewisten Kiew wieder er-

fpbert und die Polen vollständig geschlagen;
! Letztere ziehen sieb in wilder Flucht zurück . ^



Berlin , 26 . Mai . Hier ist General der Ins - Ru¬
dolf » . Zingler im 81 . Lebensjahr gestorben. Zmgler
war 1893 bis 99 Gouvernmr in Ulm und wurde dort
«um Ehrenbürger ernannt.

Berlin , 26 . Mai . Wie verlautet, wäre der deut¬
schen Regierung eine Verschiebung der Konfe¬
renz von Spa über den 21 . Juni hinaus angenehm.

Der Reichswirtschaftsrat wird, dem Verneh-
men nach , vielleicht vielleicht schon Ende Juni zusammen¬
treten . ^ .

Nach der Az . Volta würde Italien eine Kriegs¬
entschädigung von 12 Milliarden Goldmark bean-
fpaühen , wenn die Gesamtentschädigung auf 120 Milliar¬
den festgesetzt würde.

Polnische Schikane.
« erlitt , 26 . Mai . Tie Polen lassen 500 in Ost¬

preußen stehende beladene und für Deutschland bestimmte
Eisenbahnwagen angeblich wegen Lokomotivenmangels
nicht -durch den polnischen Zugangsstreifen nach Dan¬
zig , den Korridor , durch.
Staatliche Getreidebewirtschaft «ng in Frankreich.

Paris , 26 . Mai . Ein Gesetzentwurf ist fertigge¬
stellt, der die Bewirtschaftung der diesjährigen und,
wenn nötig der nächstjährigen Getreiderenten sowie den

. Ankauf der Auslandszufuhr durch den Staat vorfteht.
Ter Inlandspreis wird durch eine besondere gemischte
Kommission festgesetzt.

/ *

Bresla « , 26 . Mai . Die Stadt Berditschew ist
von den Bolschewisten besetzt. Die Lqge der Polen ist
kritisch . . . .

Konstantinopel , 26 . Mai . (Reuter.) Kriegsmrnrster
Mahmud Mukhtar , der der Friedensabordnung angehört«
ist „ aus Gesundheitsrücksichten" zurückgetreten.

Ans Stadt und Land.
IMeirtei «. «7. Mal l » o.

Uetertra-e» wxrde eise Semiuaroberlehrerstelle an drr
SrmtnarSb« gsschnle«« Nagold dem Hanptlehrer H er -
mavn in Stnttgart.

Postsache. Vom 1 . J«m dS . Js . an wird eine zweite
Personeripostfahrr zwischen Simmersfeld und Alteosteig a«r-
glfLhrt . Z»m Pokhalter ist der Löwenwirt Konrad Günthner
von SimmerSfeld bestellt worden. Die Personenpost ver¬
kehrt z» folgenden Zeiten:

1 .00 ab Simmersfeld an 9 .00
2 .00 an Altensteig ab 7 .25

Vom gleichen Tage an kommt der seitherige Postbotengang
nach Simmersfeld (5.45 Vm . ) in Wegfall.

Die KreisvorschlagSlistr» z»r Laadta-Swahl im 16.
Wahlkreis. Die Deutsche d em okratisch r Partei
hat für den Bezirk Calw, Nagold , Neuenbürg folgende Be¬
werber ausgestellt : 1 . Staudeomeyer , Landtagsabgeordneter,
Calw ; 2 . Pieper, Bezirksuotar, Schömberg ; 3 . Metzger,
Schultheiß , Simmersfeld ; 4. Rentschler, Landwirt und Vor-
stand des landw . Ortsvereius Grunbach ; 5. Theurer,
Schmiedobermeister, Nagold ; 6 . Mönch, Hotel - » d Brauerei-
besser, Herrenalb.

Die Deutsche Volkspartei hat folgende Liste
ausgestellt : 1 . Gewerbelehrer Aldinger, Calw ; 2 . Dr.
Henuemanu, Arzt, Neuenbürg ; 3 . Schlofseriunungsmeister
Lebzelter, Calw ; 4 . Fabrikant Harr , Nagold ; 5 . Haupt¬
lehrer Leuze , Altensttig ; 6 . Verwaltungsaktuar Hilltgardt,
Teiuach.

Das Zentrum schlägt vor : Amtsrichter Eugen Locher,
Stuttgart ; Prokurist Karl Gührer, Neuenbürg ; Karl
Heinrich, Gasmeister , Wildbad.

Der Bauernbund hat folgende Liste aufgestellt:
Landwirt Dtngler, Calw ; Jakob Dürr, Landwirt, Sulz
OA. Nagold ; Landwirt Jakob Stoll, Maisenbach OA.
Neuenbürg ; Schultheiß Kugler, Jselshausen OA. Nagold;
Landwirt Ulrich Hauselmann , Liebelsberg ; Christian Flik,
Althengstett.

Die KretSvorschlagsliste der kommunistischen
Partei lautet : Schriftstellerin Klara Zetkin, Degerloch;
ÄolkSschullehrer Erhardt Schneckendurger, Botuaug ; Schuh¬
macher Fritz Sautter, Stuttgart.

Todesfall . In Nagold . starb nach kurzer schwerer
Krankheit Fabrikant und LandtagSabgeordoeterStephan
Schaibleim Alter von 67 Jahren . Mit Stephan Schaible
ist wohl die bekannteste Persönlichkeit des Bezirks Nagold
dahinaegavgen . Er hat in Stadt und Bezirk eine bedeutende
politische Rolle gespielt nud sich als langjährigerLandtags-
abgeordneter ». in der Kriegervereinsarbeit , als Bezirksob-
mann , große Verdienste »nv viele Frennde nud Anhänger
erworben.

Silberschiebung . In Köln wurden 24 Zentner
erngeschmolzenedeutsche Silbermünzen beschlagnahmt. Detz
Schieber , ein Ausländer , flüchtete. . .

— Einnahmerückgang bei der Post . Die vor¬
liegenden Ergebnisse der beiden ersten Wochen, die seit
der Erhöhung der Postgebühren vergangen sind, weisen
einen Rückgang der Rerchspost von 25 bis 30 Prozent
aus. Der Ortsbriefverkehr in Groß -Berlin ist während
des angegebenen Zeitraums um fast 40 Prozent zurück¬
gegangen.

— Vorauszahlungen für das Reichsnotopfer.
Nach § 41 des Reichsnotopfergesetzes ist der Abgabepflich¬
tige berechtigt, im Voraus Zahlungen auf die noch NMt
veranlagte Abgabe in bar zu leisten, für die ihm, wenn
Zahlung bis zum 30 . Juni 1920 erfolgt , 8 Prozent,
wenn Zahlung in der Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezem¬
ber 1920 erfolgt , 4 Prozent als Vergütung gewährt
werden . Bis jetzt waren nur die Reichsbankanstalten
ermächtigt, derartige Vorauszahlungen anzunehmen . Nun¬
mehr sind auch die Kassen der Finanzämter mit deren
Annahme beauftragt . Bei Vorauszahlungen in bar wird
die dem Einzahler zustehende Vergütung pon 8 oder
4 Prozent im Voraus gleich abgezogen, so daß bei
Einzahlungen bis 30 . Juni 1920 eine Abgabe von
100 Mk . mit 96 Mk . getilgt werden kann . Außerdem
hört die Verpflichtung zur Verzinsung der Abgabe vom

1. Januar 1920 an mit 5 Prozent mit dem Tag der
Einzahlung für den gezahlten Betrag auf.

— Schäbige Umgehung der Portokosten . Me
Portofreiheit für Postschecküberweisungen bietet heute, tm
Zeitalter des 40 Pfennigportos , eine gewisse Versuchung
filr unanständige Menschen . Der „Franks . Ztg .

" wurde
die Scheinüberweisung von einem Pfennig vorgeleat / die
nur den Zweck einer Mitteilung hatte , wozu sonst! eine
Postkarte zu 30 Pfg . hätte benutzt werden müssen. DaS
Blatt empfiehlt der Reichspostverwaltung , derartige Schä¬
digungen mit der Löschung des Kontos zu ahnden oder
Ueberweisungen bis zu 40 Pfg . mit einer Gebühr zu
belegen.

— Erhöhung des Holzausfuhrkontingents ? Es
besteht, wie der „ Köln . Volksztg .

" aus Berlin berich¬
tet wird , die Absicht , das Holzausfuhrkontingent zu er¬
höhen, weil die Möbelindustrie schwach beschäftigt ist,
das Baugeschäft nahezu ruht und die Holzkäufer dürch
Abnahmeverpflichtungen nur zögernd Nachkommen . Doch
soll der Bedarf des Verbrauchs sichergestellt werden.

— Ein Trunksuchtsgesetz. Der württemvergischen
Landeskirchenversammlung ist ein Antrag zugegangen , sie
möge bei der Reichsregierung die baldige Einführung
eines einheitlichen Trunksuchtsgesetzes betreiben . Da sind
einige neuere gesetzliche Bestimmungen in andren LH »-

Vern von Interesse . In Belgien ist seit September
v . I . die Verabreichung von Spirituosen in Wirtschafte»
und anderen öffentlichen Orten verboten . Durch ein
gleichzeitig erlassenes Schankgesetz wurde auf neue Schank-
stellen eine hohe Eröffnungsgebühr gelegt . Die Brannt¬
weine sind noch wesentlich höher besteuert als in Deutsch¬
land . Finnland hat seit Juni v . I ein Alkoholverbvt,
das Herstellung , Einfuhr und Verabreichung aller get,
stigen Getränke mit über 2 Proz . Alkoholgehalt verbietet.
Schweden endlich hat Anfang v . I . eine allgemein««
öffentliche Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Ver¬
kaufs über die Straße mittels eine Probesystems ein-
ge ' ührt mit Festsetzung eines Höchstmaßes und Ausschlug
aller Personen unter 21 Jahren sowie der wegen Trunken¬
heit Vorbestraften . Ter finanzielle Gewinn fließt der
Stadtkasse zu . Die Gemeindebehörden haben das Recht,
den Ausschank oder Verkauf berauschender Getränke in
ihren : Bezirk überhaupt zu verbieten . — Ist es nicht
Zeit , daß auch in Deutschland die Sozialpolitik auf
diesem Gebiet ein Stück weiterkommt?

— Einfuhr von Meßwein . Die Einfuhrerlaub¬
nis für Meßwein im Wert von 50000 Mk . ist beim
Ministerium ausgewirkt worden ; es dürften jedoch noch
einige Wochen vergehen , bis der Wein abgegeben werden
kann.

— Tie Baumwolle ist auch auf den ägyptischen
Märkten im Preis beträchtlich gefallen . In Liverpool,
dem Hauptmarkt für Baumwolle , glaubt man , daß bie¬
der Beginn für einen allgemeinen Preisrückgang der
Waren - bedeute.

— Die freie Liebestätigkeit ist durch die wirt¬
schaftliche Lage, die Geldentwertung und Preissteigerung
usw. besonders schwer getroffen . Die freiwilligen Gaben,
von denen sie lebt , fließen immer spärlicher , ja drohen
ganz . zu versiegen, während die Ausgaben sich verviel¬
facht haben . So entnehmen wir einem Bericht , daß z . B.
die Diakonissenanstalten z . Zt . zur Beschaffung der Schwe¬
sternkleidung reichlich das Zehnfache brauchen wie t»
früheren Jahren . Und fast alle Rcttungshänser , Anstal¬
ten für Schwachsinnige, Verkrüppelte , Alte und Steche
(Stetten , Hall , Tempelhof , Werner ' sche Anstalten ) sehm
in ihren Rechnungen erschreckenden Fehlbeträgen ent¬
gegen. Gewiß wissen viele, die die wertvolle Arbeit
dieser Anstalten und Hilfswerke schätzen« gar nicht , wie
schlimm die Mnge in Wirklichkeit liegen . Gerade aber
auf ihre Beisteuer kommts au . Darum gebe , wer trgerch
kann ! So viele können jetzt auch etwas geben, di« «»
bisher nicht konnten . Gaben zur Verteilung an di« be¬
dürftigsten Liebeswerke nimmt z. B . die Agentur der
Inneren Mission , Stuttgart , Ob . Bachstr . 39 (PosWeck-
ftmto Stuttgart Nr . 7016 ) dankbar entgegen .

'
_Naaold , 26. Mat . (Von der Realschnle . — Beerdigung.)

Am Pfingstmontag fand im Gasthans z. Anker hier ei«
Zusammenkunft der Schüler des Gründers der hiesige«
Realschnle, Professor Müller in Stnttgart, statt. Die Real-
schnle besteht unn 30 Jahre. — Unter zahlreicher Beteili-
gnvg fand am Dienstag abend die Beerdignng des Gasthof-
befltzers Ernst Knödel z . Rößle statt, der einer Herp
lähmung erlegen ist.

X Herren berg, 26. Mat . (Der bestrafte Häntedieb .)
Kommt da am vergangene« Samstag ein jnngrs Bürsch-
che« mit 15 Jahren von Pfrondorf OA . Nagold nach
Herrenberg nm sich bei einem hiesigen Gerdermeister zn er¬
kundigen , was eive Hant zn gerbe» koste. Da nicht gleich
jemand znr Stelle war, nützte der Bnrsche die Gelegenheit
ans »nd ließ ei» gegerbtes Kalbfell mitlanfen , entfernte
sich damit sofort und wollte dann das Fell gleich bet eine«
hiesigen Schnhmachermtister in Geld »mfetzen. Diesem stiege»
aber durch das verdächtige Benehmen des Jnngeu Zweifel
auf und benachrichtigte die Polizei, die sich dessen avnahm.
Nach kurzem Verhör gestand der Bnrsche ein, das Fell ge-

Ein treuer Kamerad.
Novelle von Lisa Vogel.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
«Das bin ich auch , Herr Graf, um so mehr, als fi«

nicht nur eine große Künstlerin, sondern auch ein gutesKiud ist."
Die Pause nahte sich ihrem Ende, und der Graf be¬

gab sich in seine Loge zurück.
Am Abend nach der Vorstellung erschien Oskar Fm-dricius, wie er es Stella versprochen hatte , bei ihrem Vater

nud bat diesen um die Hand der Geliebten.
»Wir fühlen uns sehr geehrt, Herr Fabricius, " er¬

widerte dev Alle kühl, »aber sie müssen es einem Vater
v zeihen, wenn ihm die Ehre nicht genügt . Wie ge¬denken Sie eine Frau zu ernähren ?"

»Herr Calvekli , ich bin ein reicher Mann —*
»Das heißt, Ihre Mutter ist eine reiche Frau !* H
»ttnd ist das nicht dasselbe ?"
»Nein , denn es ist möglich , ja sogar wahrscheinlich , daß

Frau Fabricius mit Ihrer Wahl nicht einverstanden ist.*
»Das fürchte ich nicht, meine Mutter war heute abend

entzückt von Stella ."
»Als Künstlerin gewiß, aber als Schwiegertochter ?"
»Das werde ich morgen erfahren . Ich wollte mich nur

erst Ihrer Einwilligung versichern . Herr Caloelli. SrgeuSie , daß Sie uns nichts in den Weg legen wollen ?"
»Das will ich nicht . Sobald Sie mir sagen, daß Ihr«

Frau Mutter nichts gegen die Heirat hat , und daß sie
Ihnen die nötigen Geldmittel gibt, habe auch ich nichts
dagegen , im anderen Fall kann ich meine Einwilligung
« icht geben. Stella ist sehr verwöhnt , wie Sie wohl
Leidst wissen , und ihren Berus könnte sie doch als Ihre
Frau nicht ausübev k"

»Nein, aber ich kann arbeiten , Herr Ealvelki."
»Sie ? Gestatten Sie mir , daran zu zweifeln. Sind

Sie zu irgendeinem Beruf erzogen ? Sie haben zwar ein
paar Semester studiert, sind Reserveoffizier, aber genügtdas , um eine anspruchsvolle Frau za ernähren ? Und Si«
selbst ? Im Schoß des Reichtums ausgewachsen, sind Si«
auch nicht daran gewöhnt , sich Entbehrungen aufzuerlegen.

b» btetttt dabei. Willigt Ihrx Krau Mutter ein, sag«

auch ich nicht nein, verweigert sie ihre Zustimmung , sokann ich auch die meine nicht geben. "
Da trat Stella aus dem Nebenzimmer ein.
„Sei nicht so hart , Papa . „Du weißt, wir haben uns

lieb, und die Liebe überwindet viele Hindernisse. Nicht
wahr , Oskar, wir sind auch mit wenigem zufrieden ?"

„Ja , mein Lieb, wenn ich dich nur habe» will ich
gern in den bescheidensten Verhältnissen/leben , und wenn
auch dein Vater meint , ich könne nicht arbeiten , er soll
mich 's nur versuchen lassen, ich werde ihn bald eine»
Besseren belehren."

„Liebes Kind," versetzte Paolo Caloelli, zu Stella ge¬wandt , „ glaube mir , ich will nur dein Bestes. Aber warten
wir bis morgen , vielleicht ist Frau Fabricius doch bereit,
dich als Schwiegertochter zu begrüßen .

"
»Ich hoffe es zuversichtlich, " erklärte Oskar. »Und

nun , leb ' wohl , mein Lieb, morgen bringe ich dir Nachricht.Guten Abend, Herr Caloelli."
Stella versuchte an diesem Abend nicht mehr, den

Vater umzustimmen, sie hoffte ja auch, es werde dem Ge¬
liebten gelingen , die Einwilligung der Mutter zu erlcmgen.Am anderen Morgen unternahm sie, wie jed« l Tag,
ihren Spazierritt im Park . Sie erwartete , wie gewöhn¬
lich , Oskar dort zu Neffen , aber er erschien heute nicht.
Wahrscheinlich wollte er sie erst Wiedersehen , nachdem er
mit der Mutter gesprochen hatte . Ein wenig mißgestimmt
trat sie den Heimweg an und war so sehr in Gedanken
versunken, daß sie gar nicht merkte , wie aus einer der
Seitenalleen ein Reiter auf sie zukam, bis dieser sie be¬
grüßte.

»Guten Morgen , gnädiges Fräulein, " sagte GrafHalden»
»jv ftüh schon unterwegs ?"

»Ah, guten Morgen , Herr Graf, " versetzte Stella , » dies«
Morgenritte sind meine liebste Erholung , ich bedauere es
stets, wenn allzu schlechtes Wetter mich daran verhindert ."

»Darf ich mich Ihnen anschließen, Fräulein Caloelli?
Luch ich liebe diese morgendlichen Ritte durch den Park .*

„Aber gewiß, Herr Graf , in Gesellschaft reitet sich
'»

„ och netter.
„Besonders in so angenehmer, " erwiderte Halden

galant.
Eine Weile ritten sie schweigend nebeneinander her,«nd der Graf bewunderte im stillen die reizende Erschei¬

nung Stellas , deren rotgoldenes Haar , sich jo wundervoA '

von dem" blassen Teint und den dunkelblauen Augen mit
den dunklen Wimpern abhob . Und wie vornehm sie aus»
sab ! Nichts in ihrer Kleidung erinnerte an eine Zirkus-;
ki stlerin, sie hätte mit jeder Dame der Gesellschaft wett«
eisern können.

„Ist es Ihnen zu weit, Herr Graf , wenn wir um de»
See herumreiten ?" fragte Stella jetzt.

»Zu weit, gnädiges Fräulein ? Mit Ihnen ? Ah , Si«
halten mich wohl für einen alten Mann ? Aber glauben
Sie mir, ich bin nicht zu all , um Schönheit und Liebens¬
würdigkeit zu bewundern , wo sie mir entgegentreten ."

Stella senkte den Blick. Die Worte klangen ja ziemlich
unverfänglich , und sie hatte schon manche derartige Schmei¬
chelei gehört , aber in des Grafen Augen war etwa« aus¬
geblitzt, was sie in Verlegenheit setzte . Sie sucht« daher;
die Ltterhaltung in andere Bahnen zu lenken.

»Sie huldige« aber nicht nur dem Retten , Herr Such*
meint « Stella , »die ganze Stadt spricht von dem wunder¬
vollen Auto ; das Sie fich angeschafft haben ."

»Ja , es ist schön," stimmte er zu, »und Sie habe»
-recht, ich liebe auch de» Autosport , Sie nicht, Fräulei»
« aloelli ?*

»Ich habe noch keine Gelegenheit gehabt , ihn ans»
guüben , Herr Graf .

"
»Dann darf ich Sie wohl einmal zu ein« größere»

Fahrt einladen ? "
„Sie sind sehr liebenswürdig, " entgegnete Stella aus¬

weichend, „aber ich habe jo wenig Zeit, mein Deriff veo-
IlauH angestrengte Tätigkeit. «Ls fft nicht jo leicht, Krkus-
ttiteri » zu sein , wie Sie vielleicht glauben , Herr Graf.* -

»Ich glaube da» durchaus nicht , aber ich glaube, dast
«ln jo reizendes Mädchen wie Sie viel ZU schade M
Viesen Beruf ist . Fräulein Caloelli . Stella , wollen St « ly>
mit einem anderen vertauschen ? Wollen Sie meine Fra»
iverden ?"

Stella war über diesen plötzlichen Antrag tödlich es»
sthrocken. Wohl hatte sie längst bemerkt, daß der Gras
sie bewunderte , aber sie batte das nicht ernster genommenals bei den vielen ander «« , die ihrer Kunst und ihrer
Schönheit huldigten . Und nun dies?

„Sie scherzen wohl, Herr Graf ?" sagte sie, »eine Kunst-
rUterin ist doch keine Iürer würdi « Gemahlin -" ^

Fortsetzung folgt.



stohlrn zn haben. In Anbetracht des jugendlichen Alters
' wurde er wieder ans freien Fuß gesetzt, doch durfte er vor.

her am eigenen Leibe erfahren , wie billig man in Herren-
vrrg die Häute . gerben" kann. Das entwendete Fell konnte
dem Eigentümer wieder zurückgegeben werden.

Ealrv, 26 . Mai . (Torfmoor.) Die StadtgemeindeEalw
trägt sich mit der Absicht , dasTorfmoorbeiWürzbach
vom Staat zu pachte« und ouSzuuützen . Sie ist mit der
Arrtskörperschaft darüber in Fühlung getreten, ob sie nicht
geneigt wäre , sich dabei zu beteiligen. Im Interesse der
Stadtgemeinde Calw und der übrigen Gemeinden des Be¬
zirks sprach der Bezirksrat zunächst in unverbindlicher Weise
die Geneigtheit aus, sich bei der Ausnützung des Torfrieds
finanziell zu beteiligen.

A Zufftnhanse», 26 . Mai . (Jäher Tod .) Auf einer
Pfingstwavdernng ist beim Baden der 18 Jahre alte
Mechaniker Otto Großer von hier ertrunken. Mit Alters
geraffen wandelte er in de« Schwarzwald. Bet Wild-
berg lud die dort vorbeiflteßende Nagold die fröhliche
Wanderschar zu einem erfrischenden Bade ein. Der des
Schwimmens kundige Otto Großer durchkreuztedie Nagold;
doch beim Rückgang versank er plötzlich infolge einer Herz-
lähmung vor den Augen seiner Kameraden . Die Leiche ist
gelandet.

Stuttgart , 26 . Mai . - (Sparkassenzinsfuß .) Tie
Städtische Sparkasse setzt den Zinsfuß für Einlagen ab!
1 . September d . I . auf 3»/4 Proz . herab.

Massenbach OA. Brackenheim , 26 . Mai. (Schlie¬
ßung der Mühlen . ) Vom Oberamt wurde wegen an¬

geblicher Unzuverlässigkeit des Besitzers die Schließung
der Mühlen angeordnet . Tie Bauern der Umgebung nah¬
men gegen diese Maßnahme in öffentlichen Versamm¬
lungen scharfe Stellung . Tie Schließung sei ohne Durch¬
führung einer Untersuchung angeordnet worden . Tfe
Bauern drohen mit einein Licserungsstreik.

Bartenbach, OA. Göppingen , 26 . Mai. (Mord .)
Zn der Nacht zum 3 . Mai wurde der 39 Jahre alte
Vorarbeiter Viktor Haas von seiner Frau , geb . Schla -,
ther, und deren Bruder Christian Schlather durch 6.
Messerstiche im Bett ermordet , die Leiche wurde mit
Draht fest umwickelt und hinter dem Hause nachts ver¬
scharrt . Das Mörderpaar verbreitete , Haas sei ins Ober¬
land gefahren. Aber das Gerücht ging, er sei ermordet
worden und der Ortsvorsteher setzt has Oberamt von
dem Gerücht in Kenntnis . Bei der vorgenommenen
Untersuchung wurde die Leiche gefunden , angesichts deren
die Geschwister den Mord eingestanden . Die Frau Haas
hatte gegen ihren Mann eine tiefe Abneigung . Als er
in der Mordnacht betrunken nach Hanse kam, gaben sie
ihm noch mehr zu trinken , um ihn ganz widerstandst
unfähig zu machen.

Kirchheimu . T ., 26 . Mai. (Handgranatenan«
schlag .) In Weiler wurden am Pfingstsamstag
abend im Hof der Lehrerwohirung mehrere Handgranaten
zur Explosion gebracht . Es entstand ein

'
Sachschaden,

von 500 Mk . Die Lehrersfamilie war glücklicherweise
abwesend. Dem Täter M . man aut der Svnr.

Aale«, 26 . Mai. (Das 8 . Schuljahr . ) Auf
der diesjährigen Bezirksschulkonferenz der katholischen
Lehrer des Bezirks Aalen sprach sich Oberamtsarzt Dr.
Haaga in einem Bericht über seine Untersuchungen des
gesundheitlichen Zustands der Schüler gegen das ge¬
plante 8 . Schuljahr vom ärztlichen Standpunkt mit aller
Entschiedenheit aus.

Stuttgart , 26 . Mai. (Rechtfertigung .) Tie
letzte Hauptversammlung des landw . Hauptverban . s Würt¬
temberg und Hohenzollern hatte dem Ernährungsminister
das schärfste Mißtrauen ausgesprochen und seinen Rück¬
tritt gefordert. Im „Staatsanzeiger " wird nun aus-
gxführt, der Ernährungsminister brauche diese Angriffe
nicht allezu ernst zu nehmen , da der Landtag sich mit
überwiegender Mehrheit aus seine Seite gesellt habe.
Es wird sodann im einzelnen ausgeführt , daß der Mi¬
nister berechtigten Forderungen der Landwirtschaft sich,
nicht verschlossen habe . Tie Aushebung der Zwangswirt¬
schaft chabe er nie versprochen, zugesagte Erleichterungen
aber seien auch gewährt worden.

Stuttgart , 26 . Mai . (Strafantrag .) In einer
sozialdemokratischen Wählervcrsammlung hatte Pfarrer
Messing aus Riederich, OA . Urach, behauptet , hinter
einer Schiebung von 500 000 Paar Schuhen in die
Schweiz durch die Firma Levy in Crailsheim stehe die
Firma I . Sigle u . Cie . (Levy) in Kornwestheim, bei
der Finanzminister Liesching Aufsichtsratsmitglied sei.
Was übrige könne man sich schon denken . Liesching

Amtliche Bekanntmachungen.
Arbeitsvermittlung.

Es ist Veranlassung gegeben , darauf aufmerksam zu
machen, daß die Arbeilsoermitlkung für die Angehörigen des
BMks durch das für die Bezirke Calw und Nagold einge¬
richtete

BezirkSarbeitSamt in Cal« , Ledergaffe 16t
erfolgt, daß daneben aber auch der
Arbeitsnachweis bei der WauderarbeitSstätte i«

Nagold
dw Vermittlung männlicher Arbeitskräfte aller Art übernimmt.
. , ist als Nebenstelle an das Bezirksarbeitsamt an-
»eMossen und mit diesem durch Fernsprecher verbunden.

Arbeitgeber und Arbeitsuchendekönnen daher ihre Gesuche«nweder unmittelbar an das Bezirksarbeitsamt in Calw oder
k-k, Ktt^

^ eÜsnachrveis in Nagold einreichen , was persönlich,
irmptttch „der durch Fernsprecher geschehen kann . Soweit mög-

der Arbeitsnachweis die Vermittlung selbst vornehmen,
o,e Gesuche durch Fernsprecher an das Bezirksarberts-

Zu schriftlichen Gesuchen können Arbeit«
» und Arbeitsuchende von den Schultheißenämtern Vor¬

war vks zu seiner Berufung als Minster Aufschtsrats-
mitglied , hat aber , wie amtlich mitgeteilt wird , diese
Stellung dann ausgegeben. Er hat gegen Pfarrer Mes¬
sing Strafantrag gestellt.

Stuttgart , 26 . Mai . (Aerzteund Krankenkas¬
sen . ) In Württemberg haben die Aerzte den Vertrag
nnt den Krankenkassen bis jetzt noch nicht gekündigt, das

Vertragsverhältnis dauert hier also noch vorläufig sott.
Stuttgart , 26 . Mai . Alles steigt . ) Mit dem

Beamtenbesoldungsgesetz in Württemberg sind viele neue
Titel in Kraft getreten . Tie seminaristischgebildeten Lehrer
in höheren Schulen und aus gehobenen Stellen erhalten K.
B . künftig die Amtsbezeichnung „Oberpräzeptor " und

„Oberreallehrer " (bisher Präzeptor und Reallehrer ), die
Rektoren der Nichtvollanstalten die Amtsbezeichnung „ Rek¬
tor " , und die Rektoren der Vollanstalten die Bezeich¬
nung „Oberstudienrat " und sämtliche akademisch gebildeten
Lehrer an höheren Schulen den Titel „Studienrat " (bis-
i-er Oberpräzeptor , Oberreallehrer und Professor ) .

Stuttgart , 26 . Mai . (Vom Obstmarkt .) Laut
„Schw . Tagwacht " wurde auf dem letzten Obstgroßmarkt
> er ursprünglich von den Erzeugern geforderte Preis
ttir Kirschen und Presslinge dadurch herabgedrückt, daß
Händler und Publikum nichts kauften . Tie Kirschen-
. reise sanken dadurch aus 1 .50 Mark und tiefer , Press¬
inge wurden Zu 3 .50 und 4 Mark abgegeben. Trotz-

l -mi werden in den Läden für Kirchen 2 .50 Mk . und
>ür Preßlinge 8 und 10 iNark verlangt.

Waiblingen , 26 . Mai . (Gegen die Fleisch --»
he 'luirtschaftung . ) Am Pfingstmontag fand hier
eine Protestversammlung der Landwirte und Metzger
unter dein Vorsitz von Schultheiß Kümmel -Strümpfel¬
bach statt . Sie richtete sich in erster Linie gegen die
Fleiichversorgung . Gewünscht wurde ein Vertragssystem
und Freigabe des Aufkaufs an die Metzger . Auch für
oie anderen landw . Produkte wurde das Umlageverfahren
güimnscht. Oberamtstierarzt Dr . Frosch wandte sich
gegen die falsche Preispolitik der Fleischversorgungsstelle,
die von der Lederindustrie beeinflußt sei. Bei der Schluß¬
abstimmung ergab sich eine große Mehrheit für Aufhebung
der Zwangswirtschaft.

Heutingsheim OA . Luüwigsburg , 26 . Mai . (Fre¬
cher Diebstahl .) Am Hellen Tag entfernten zwei
Spitzbuben den Blitzableiter aus der Pumpstation . Man
hielt sie für Elektriker . Erst später wurde der Raub
festgestellt. Tie Verfolgung war ergebnislos.

Vaihingen , a . E ., 26 . Mai. (Der Maien tag .)
Nach sechsjähriger Unterbrechung wird morgen Donners¬
tag hier wieder das erste Maifest gefeiert. Seit 1640
ist dieser „ Maientag " stiftungsgemäß festgelegt und zum
iveitbekamtten Fest geworden . Von nah und fern werden
zu diesem Fest die Verwandten eiirgeladen. Im Frieden
wurden an diesem Tag in einer Familie oft bis zu 30
und 40 Hefenkräuze und andere Gebäcke hergestellt . Das
Vaihinger Maifest lockte stets viele Menschenmassen nach'
hier . Der ^

große Umzug, der am Vormittag stattfindet
und an dem sich die Schulen, , Vereine , Beamten , der Ge-
meiuderat und andere Gäste beteiligen.

Nürtingen , 26 . Mai . (Preisabbau . ) Die
Freie Schuhmacher-Innung gibt bekannt, daß sie in¬
folge des Preisabschlags von Rohhäuten ihre Preise für
Sohlen , Absätze und Maßarbeit um 20 Proz . ermäßigt.

Vermischtes.
Scltmarscha l Borövic f . In Klagenfürt ist am Samstag

Feldmarschal Borövic an einem Hcrzsch
'
aq gestorben.

Große Hitze. In Berlin wurden am 25 . Mai nachmittags im
Schatten 50 Grad Celsius gemessen.

Was alles gestohlen wird. Der Frau eines Feuerwehrmanns
In Berlin ist ihr Kind .»rft samt dem Kinderwagen gestohlen wor.
den , während sie eine Flasche Milch aus ihrer Wohnung holen
wollte und den Wage» unter der Obhut eines älteren Knaben
vor ihrem Haus zurückließ . Das Kind wurde andern Tags im
Waisenhaus abgeucfert. Man hatte es I . einem Hausflur ab.
gesetzt. Der Kinderwagen mit sonstigem Inhalt ist verschwunden.

Diebstähle. Im Hafen von Le Havre sind Diebstähle entdeckt
worden, die in die Millionen gehen . 15 Personen sind ver¬
haftet , es sollen aber über 50 Personen , namentlich Händler
in Paris , in die Angelegenheit verwickelt sein.

Wiener Kinder in England . Am 23 . Mai sind in England
495 Kinder aus Wien angekommen, die dort 6 Monate lang
verpflegt werden sollen.

Arbkiterakademie. Der preußische FinanzministerLüdemann
(Soz.) hat , den Gedanken angeregt, mit der neuen Universität
in Frankfurt a . M . , die auf Grund von Prioatsnftungen ent¬
standen , aber , wie sich nun herausgestellt hat , durch diese nicht
zu unterhalten ist . eine Arbeiterakademie zu verbinden, sie be¬

drucke erhalten und durch deren Vermittlung portofrei an
die Arbeitsnachweise einsenden lassen.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber und Ar¬
beitsuchende kostenfrei.

Die Einwohnerschaft wird aufgefordert, yon dieser Ein¬
richtung im Bedarfsfälle Gebrauch zu machen.

Nagold , den 35 . Rai 1936 . Oberamt : Münz.

Landtagswahl.
Bekanntmachung des Borfitzeude « deS Kreiswahl-

AuSschuffes deS IS . Landtagswahlkreises.
Die öffentliche Sitzung des Kreiswahlausfchufles zur Ent¬

scheidung über die Zulassung der eingereichten Kreisvorschlags¬
listen findet am

Freitag , de« 28. Mai 1SLV, abends S Uhr
auf dem Oberamt in Calw , Zimmer Nt . 8, statt.

Calw, den 35 . Mai 1930.
Der Vorsitzende de- Kreiswahl -AnSschufseS

de- 16. LandtagSwahlkreises.
Oberamtmann : Goes.

fonvers sür Sie Weiterbildung von Parteiangestellten (Partei -,'
Gewerkschafts- , Gcnossenschaftssekretäre ) gedacht wäre . Die so¬
zialistischen Mitglieder der F . ankfurtcr Stadtverordnetenversamm¬
lung haben den Plan , der mit der Stiftung zunächst nicht ve»
einbar wäre, aufgcg iffcn und eine Denkschrift ausarbeiten lassen.
Darnach soll Personen , die mindestens 24 Fahre alt sind , ein
freier Unterricht für 2 Jahre gewährt werden. Der Unterhalt
der Besucher und ihrer Familien soll während dieser Zeit von der
Akademie bestritten werden. Der Lehrbetrieb soll aus Mitteln
des Reichs, des Staats und der Gemeinde bestritten werden,
während die Unterhaltungskosten, etwa 15 Millionen Mark,
auf die Vereinigungen der Arbeiter , Angestellten und Beamten
umgelegt werden sollen.

Lin Riesenlustschiff hat in Rom am 25 . Mai seine Probefahrt
bestanden. Das Luftschiff soll demnächst eine Fahrt von Rom
nach Buenos Aires (Argentinien in Südamerika ) unternehmen.
Es faßt 50 LOS Kubikmeter und besitzt eine Halle aus Aluminium,
die mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet ist und 100 Fahrgäste
ausnebrne » kann.

Verteilung der Nobelpreise. Am 1 . Juni werden in Stockholm
die Nobelpreise verteilt werden. 1918 Preis für Physik: Prof.
Planck , Berlin ; 1919 Preis für Physik: Prof . I . Stark,
Greifswald : 1918 Preis in Chemie : Prof . F . Haber , Berlin-
Dahlem . 3u diesem Festakt werdpn auch die Nobelpreisträger
der Jahre 1915—1918 in Physik und Chemie eingeladen werdrn.
nämlich in Physik Professor Max o . Laue, Frankfurt a . M -,
Prof . W . H . Bragg, London, und W . L . Bragg Cambridge,
sowie Prof . Karl Barkla , Edinburg ; in Chemie Prof . Tht
W . Richards , Cambridge U . S . A . , und Prof . R . Millstätter,

Zopfabschneider . In München wurde ein 27jähriger Arbeiter
verhaftet, als er einem Mädchen auf der Straße die Zöpfe
abschnitt. In seiner Wohnung wurden noch viele Zöpfe ge¬
funden.

Kirchenraub. 2n der Pfarrkirche in Mond see (Oberöster,
reich) wurden die Edelsteine, in denen die Gebe-ne des hl.
Konrad gefaßt sind , aus dem Reliquienschrank gestohlen . Die
Steine wurden schon in Friedenszeiten auf 1 Million Kronen
geschätzt. . .

Handel «ad Verkehr.
Nagold. (Befitzwechsel.) Das früher Privatier Knobel

gehörende, in der Bahvhosstraße gelepene Wohnhaus
dieser Tage «« die Summe von45000an Herr» !
Werner Maschinerhavdlnng hier über.

Die Frankfurter Häute - und Fellversteigernnz vrach-
te bei gutem Besuch Preise , die etwa 50 Prozent unler den April»
preifen lagen. Bei den Versteigerungen in Mainz. Offenbach
und Hanau erzielten Kuh - , Rind - und Ochsenhäute durchschnitt¬
lich 7 .75 Mk . bis 10 Mk . , Bullenhäute 8 .25 Mk . bk» 0<ä0
Mk . pro Pfund ; Kalbfelle wurden zurückgezogen , — _ _

Letzte Nachrichten.
WTB. Amsterdam, 26 . Mai . Einer Washingtoner

Mkldnrg znfolge berichtet die . Associated Preß ' anSWar«
schau : Die Rvffe» griffe» an der No»-grenze an, um
die polnischen Linien zu durchbrechen und eineBerdin-nng
mit Ostprrkß' » herzustellen.

WTB. Berlin, 26 . Mai . Mit dem nach London gehen¬
den Kurier hat heute das Reichsausgleichsamt die erste»
dr ntschevForderungen gegen daS britische Ausgleichs-
amt abgesaudt.

WTB. Berlin, 26. Mai . Zn de« Streit -er Kaffe».
Srzte mit den Krankenkasse « wird «ns vom ReichSarbeitS-
ministcrmm mitgeteilt , daß dort Verhandlungen über ei«
Einigunqkverfahren cingelritet find, das in Kürze beginne»
soll.

WTB. Berlin, 26 . Mai . Wie der . Berl. Lokalauz. '
aus Dresden meldet, trifft die ZeitungSmeldung über die
Nichtauslieferung vouHSlz seitens der Tschecho Slovakei
nicht zu. Die sächsische Regierung hat die Mitteilung er¬
halten , daß Hölz zwar nicht wegen seiner politische « Ber-
gehen , wohl aber wegen seiner gemeinen Verbrechen ansge¬
liefert werden solle.

WTB. Christiania , 26 . Mai . De» - « «Ische Dampfe»
. Albatros ' ist hente Nacht in dichtem Nebel bet Ersholmen
avf Grand grlanfen. Ein Bergungsdampfer ist znr
Hilfeleistung abgegargen . Die Lage des Dampfers ist sehr
schwierig.

WTB. Mailand, 26. Mai. .Eorriere della Sera*
berichtet, daß gestern die Mitglieder der sozialistische»
Kommissiovans direktem Wege»ach Rußland abgeretst
sind . Die Kommission reist über Berlin, Kopenhagm »ud
Reval.

WTB . « opeuhage», 26 . Mai. Lant . Berliugske
Tideude ' berichten die russischen Zeiturge« von einer für»
lichenMoffe» flacht ans - er» Hangern-«» PeterSb»«
Dnrchschnittlich 1500 Menschen verlassen täglich die Stad

s

Für die Schriftleitunq^veraritwsrlttch: Ludwig Laut." . kern , Mensteig.

Alten««!, 1

MmMhllW
erhält Derjenige , der mir über den Täter meines

Brandunglücks Angaben macht , daß ich ihn

gerichtlich belangen kann.

Friede. Wackerchul.



Weltliche
MimerM« i»»g.

Am Samstag , de« LS. Mai , abends 8 Uhr
wird im Gasthos zumSternes hier

Herr Oberbürgermeister
ür . Mühlberger- Eßlingen

Mitglied der Laudesversammluug
über die

MW Lage und die Wahlen
sprechen. Hiezu ist jedermann, insbesondere auch
die Frauen und Jungfrauen , freundlichst eingeladen.

SrWWk der SellWll
demokratischen Partei Mafteig.

«>»»«««»« »»»«»«««
R-aweU « — RevblUach . ^

Hochzeits -Einladung . §
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be - d

Kannte zu unserer am W

Gamstag, de» LS. Mai 1VLS
i« Gasth . z . Go««e i« Renbnlach

stattfindenden Hochzeitsfeier fteundlichst einzuladen. M

So-. «Mi Mer
Sohn des

Georg Roller , Bauers
in Neumeiler

Am Bremer
Tochter des

Gottlob Brenner , Ge¬
meinderats in Reubulach

Kirchgang n« /- LL Uhr.

Statt jeder besondere« Einladung.
«

EuzNösterle. ' G

s Kechzeits-KMW!
tD Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be - M
D kannte zu unserer am W

E Gamstag, de» LS. Mai ISLV V
E im Gasthaus z. Kro»e i» Euzklösterle ^
EP stattfindenden Hochzeilsfeier fteundlichst einzuladen. ^

» Irikdrich Km«
Sohn des

f Matthäus Knaus

Nisidtthe SWe,
geb . Klaiber
Tochter des M-j- Georg Klaiber ^

Kirchgang «« 11 Uhr. - D

Eg Gchietiuge» — Egenhausen

L Hochzeits -Einladung.
d Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

wir uns . Verwandte, Freunde und Bekannte auf
GamStag, de» LS. Mai LSL«

l» das Gasthaus z. Adler i« Gchietiuge»
fteundlichst einzuladen.

« ilhü»StlÜMft
Sohn des Johs.

Gutekunst z . . Mohren'
in Schietingen

Mit Mit«
Tochter des

ffGottliebWelker , Bauers D
in Egenhausen.

Kirchgang um / -IS Uhr.

Lodes - Änzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige .)

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen lieben Gatten , unseren guten, treubesorgten Vater, Schwiegervater, ;
Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Stefan Schaible
Fabrikant und Landtags -Abgeordneter

nach kurzem Kranksein im Alter von 67 Fahren sanft in die ewige Heimaj abzurusen.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

»
Die tiefbetrübte Gattin

Berta Schaible
geb. Küchle.

Die Beerdigung findet Freitag um 2 . Uhr nachmittags statt.
Ragold » den 26 . Mai 1920.

Bezirks-Mris-Berei»
Ragold.

Der vereinbarte

Familien-
Ausflug

nach Egenhause » findet
am 30. ds . Mts . statt.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet

der Ausschuß
Altenstri^

Eine Partie neue

grmMrte
Simri - u . Halbsimri -Jnhalt
ist frisch eingetroffen und
empfiehlt solche billigst

E . W . Lutz Nachf.
Fri « « »HI« jr.

ArSolineulu
für Außenanstriche

empfiehlt

SchMM»Drogerie
^ Muslüg,1,

I Telefon 41 . I
Für Rancher!

Strunkentabak
garantiert ohne Beimischung
aus den Stengeln derLabak-
pflanze hergestellt , pro Pfund
Mk. 6 .80 nicht unter 10 Pfd.
gegen Nachnahme

Albert Pl - tfche»
Tabakwaren-Großhandlung

Herford i . Wests.
Großh .-Erlaubnis v .8.3 . 1919

Gut erhaltenes

Fahrrad
mit Gummibereifung

hat zu verkaufen — wer?
sagt die Geschäftsstelle d Bl.
LE "

Hiezu eine Beilage der
Deutschen Volkspartei.

Altensteig.
Ein

SlWszilNluer
und zwei Eiche-

ZiMtt-VW
hat billig zu verkaufen

Fritz Waidelich
Möbelschreinerei.

Eine gute

Milchkuh
verkauft

3ohs . Hanselmann
Gptelberg.
Altensteig.

Mädchen-
Gesuch.

Ein ordentliches, gesundes

Mädchen
wird auf 1 . Juni oder 15.
Juni gesucht von

Frau Anne Lank
(Buchdruckerei ) .

Ein

für Wirtschaft und kleine
Landwirtschaft sucht für sofort

Hoffmann z. Hirsch
GimmerSfeld.

Ragold , 27 . Mai 1920.

Trmek -Aiizeise.
Den Militär - und Veteranenvereinen des Be- !

zirks Nagold mache ich die Mitteilung , daß unser
Bezirks-Obmann Herr

Stefan Schaible
in Nagold am Mittwoch vormittag gestorben ist.
Zur Beerdigung am Freitag nachm . 2 Uhr ^
werden die Vereine zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen.

Der stellv. Bez .-Obmann
Birk, Oberförster.

Nur ApothekervruuurrS

TMKKeize
verleiht selbstgebaut.

! Tabak sowie jed. Ers.
sst . Aroma u . Wohl¬
geschmack . Zu haben
F.W . Gutekuust,
Schwarzw .-Drogerie

Trömbach.
Freitagj » 28 . Mai, abends 8 Uhr im Löwktt

VsvtrreK
von Pfarrer vr. Weinheimer von Schwarzenberg
im Auftrag derBürgerpartei.

! Alle Wahlberechtigten sind eingeladen.

Altensteig.

sowie beste Gummiringe (Friedensqualität)
empfiehlt in reicher Auswahl sehr billig

Lorenz Luz jr . , Altensteig
Telefon Nr . 46.
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